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Bitte beachten sie die Anzeigen in diesem Heft. 
Danke! 
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AUF EIN WORT 

Der Auswahldienst der Motivgruppe ist sehr gut 
angenommen worden und dadurch mit viel Zeitauf­
wand verbunden. Ab 1.1.1990 wird Herr Buchstab 
das Versenden der Auswahlen übernehmen und mir 
damit eine sehr große Hilfe sein. 
Neue Einlieferungen für den Auswahldienst bitte 
ab 1.12.1989 an: Herrn 

Richard Buchstab 
Ringstraße 3 
0- 7142 Marbach 

Vorhandene Einlieferungen werden bis Ende des 
Jahres abgerechnet und an Sie zurückgesandt oder 
je nach Wunsch an Herrn Buchstab weitergeleitet. 

Diesem Heft liegen die Überweisungsformulare für 
den Mitgliedsbeitrag 1990 bei. Bitte überweisen 
sie Ihren Beitrag bis spätestens Ende des Jahres, 
mittels der Formulare. 

Die Jahreshauptversammlung (Wahlen!) findet am 
1.4.1990 anläßlich der Rhein-Ruhr-Pasta in Wup­
pertal statt. Einladungen ergehen im Januar näch­
sten Jahres. 
Da sicherlich viele Mitglieder die Anreise'nach 
Wuppertal antreten werden, möchte ich darauf hin­
weisen, daß für die Ausstellung noch Sammlungen 
gesucht werden. Wer also für Rang II qualifiziert 
ist, kann seine Sammlung noch bis zum 16.10.89 
bei Herrn 

H.J. Bongardt 
Andreas-Hofer-Str. 26 
5600 Wuppertal 2 melden! 
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ALTES UND NEUES VON "HÜHNERN", "TAUBEN" UND 

"ENT EN" 

von M. Hinkel, Alzey 

Volksrepublik China 
05 . 06.1988 Sondermarken zum Umweltschutz, Küken 
im Sonderstempel 
20 . 10.1988 neuer Höchstwert zu 20 Yün (ca . OM 10,-) 
"Frau mit Hühnern", 1 , 25m hohe Steinskulptur aus 
dem 13 . Jahrhundert 

China Formass 
14 . 08 . 1975 Hahn im Sonderstempel einer Luftpost -
ausstellung 

.i 

~~· ,,. .. ... .. 
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Japan 
1988, Wetterhahn auf Echo-Karte der jap . Eisen­
bahn "Nishi Nihon " mit dem Slogan "Wens": Nach 
West, Ost, Nord, Süd angenehmes Reisen. 

n:tllli·r-:-:-::·: -: 
351'1 L_l_l_Jt . .t .J 

DDO-DD 
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Rumänien 
15 . 11 . 1981 Sonderstempel Horezu mit Tonhahn für 
1. Philatelistische Ausstellung 

Spanien 
22 .11.88 Torrcella de Montgri, Hahn, Kuh und 
Schwein im Sonderstempel einer phil. Ausstellung 

ISRAEL 
26 .08 . 1985 

Ungarn 
01.09.1939 Budapest , Tag der Protestanten:Kelch, 
Brot und Eier . 

Monako 
1966 Werbestempel, Bettfedern u.a . Hühnerfe dern 

MUI\IAC....U, i}ü.2JI 
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Transkei 
22.10. 87 off . Ersttagsbrief "Haustiere", z u dessen 
bildlicher Darstellung folgendes erklärt wird: 
In der warmen, heimeligen Darstellung auf dem Son­
derumschlag enthüllt sich eine eigene Geschichte . 
Es ist die Geschichte der Zusammengehörigkeit von 
transkeiischen Familien und ihren gefiederten und 
vierbeinigen Freunden- ihren Haustieren. Bei schö­
nem Wetter kochen die Xhosa gewöhnlich im Fcreie n, 
wobei sie ihre dreibeinigen gußeisernen Töpfe 
verwenden. In dieser Sze ne gibt eine freundlich e 
Hausfrau ihrem Hund einen Happen, während ihre Ge­
fährtin eine Kann e Kaffee koch t. Ein se lbstsiche­
rer Hahn stolziert umher, wie nur er es kann; die 
Gänse, gut im Futter, sind neugierig auf alles in 
der Umgebung .... " 
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ABSENDERSTEMPEL IN EINER WEINBAULICHEN MOTIVSAMMLUNG 

von Dr. H. Brückbauer, Neustadt 

Einleitung 

Zur Freimachung von Massendrucksachen werden meist gedruckte 
bzw. aufgestempelte "Gebühr bezahlt Vermerke" oder aber "Ab­
senderfreistempel" ver~,oJendet (9). Derartig entwertete "un 
pe~sönlic~e" Briefumschläge werden vom Empfänger sehr oft un­
geoffnet 1n den Papierkorb befördert. 
Um das Interesse an derartigen Sendungen beim Empfänger zu 
wecken, setzt die Bundespost seit dem 11 . Januar 1979 einen 
neuen Stempeltyp, den sog . "Absenderstempel" ein, der zur 
Vorausentwertung mit Freimarken frankierter Massendrucksach­
en verwendet wird. Solche Sendungen erhalten dadurch das Aus­
sehen von Privatbriefen , so daß sie eher geöffnet und auch 
gelesen werden, wie dies u. a . von Paetzold (38) auf Grund 
von Auswertungen von Werbeaussendungen angegeben wird. 
S~it Einführung dieses neuen Stempeltyps gibt es berei ts 
e1ne sehr große Anzahl, die von Eich (11-18) und Meier(20-36) 
z~sammengestellt wurden . Nach Angaben von Meier (36) gab es 
b1s Ende 1985 bereits 335 Stempelmaschinen mit ca . 800 ver­
schiedenen Werbeeinsätzen . Nach neuester Mitteilung von Mei­
er (37) sind seitens der "Arbeitsgemeinschaft Vorausent\-Jert­
ung" derzeit 510 Maschinen mit ca. 1050 Werbeeinsätzen er -
f~ßt. Darunter befinden sich auch Stempel, die dem Motivge­
hlet "Weinbau" zuzuordnen sind. Sie wurden bereits vom Verf. 
1982. (7) und 1984 (8) soweit damals bekannt, zusammengestellt . 
Da d1ese neue Stempelart in weinbauliehen Motivsammlungen nur 
ganz selten zu finden ist, kann angenommen werden daß sie 
v~rh~ltn~smäßig wenig bekannt sind. Dies ist Vera~lassung, 
s1e 1n d1esem Beitrag näher vorzustellen. 

Stempelbeschreibung 

Der Absenderstempel, der eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Ab­
senderfreistempel hat, jedoch im Gegensatz zu diesem in . 
schwarzer Farbe abgejruckt wird, besitzt ein für Werbezwecke 
auswechselbares Klischee sowie einen rechts angeordneten 
Ortstempel . Zwischen diesen beiden Stempelelementen steht in 
senkrechter Anordnung der Vermerk "Gebühr bezahlt" . 
Bei dem Ortsstempel handelt es sich um einen steglosen Ein­
kreisstempel , in dem oben der Ort (Aufgabepostamt) und unten 
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die vierstellige Postleitzahl angeordnet sind . Die Datumsan­
gabe (ohne Zeitangabe) ist in der Mitte angegeben. Bei die­
ser kann die Angabe der Tageszahl durch eine Null oder einen 
Strich (Abb.4+5) ersetzt werden. Dies bedeutet, daß der Zeit 
raum der Auslieferung von einem Tag auf den ganzen Monat ver 
längert werden kann. Auch Stempelabdrucke ohne Datumsangabe 
(Stempelfehler!) sind bekannt (Abb.1) 

: 

Im oberen Teil des Ortsstempel befindet sich eine dreistel -
lige Zahl, die sog. "Zulassungsnummer'' (auch Kenn-Nummer ode 
Kennziffer genannt) . Bei dieser bedeutet die erste Zahl 
(links) die Herstellerfirma der Maschine, die darauffolgen­
den Zahlen z.B. "01" usw . sind die laufende Nummer der bei 
dem jeweiligen Postamt zugelassenen Maschine . Mittels dieser 
Angaben kann jeder Absenderstempel erkannt werden. 
Die Gebühr für die Standartmassendrucksache betrug anfangs 
DM 0,25, seit der Portoerhöhung am 1.7.82 wurde diese auf 
DM 035 angehoben . Nähere Angaben über die weiteren Portostu­
fen sowie über die Versandbedingungen können bei Meier (36) 
nachgelesen werden . 
Das Werbeklischee kann frei gestaltet werden, es müssen le -
diglich die Bestimmungen der Postordnung (1) eingehalten wer 
den. Gleichfalls sind neutrale Werbeeinsätze in Form von Wel· 
lenlinien (Abb.2) oder Postfachangaben unterschiedlicher Art 
(Abb .3+4) erlaubt. 
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Derartige Stempel sind für Motivsammler allerdings nicht von 
Interesse . Auch können für die gleiche Maschine unterschied­
liche Werbeeinsätze verwendet werden. Bei gewerblich versen­
deten Massendrucksachen, wobei die Verwender über mehrere 
Absenderstempelmaschinen verfügen können, besteht z.B. die 
Möglichkeit, daß ein Brief einer Firma aus heidelberg oder 
Frankfurt, einen Ortsstempel von Di tzingen 5 bzw . Schwan -
darf, München oder aus Einbeck (Abb .5-8) besitzt. 

~~:~ ·J~~~~f,: · . ··· ·- .,;~~~1 
~s~=u;~~ --~ 
:1--~·.r:t:: -~ . .. ..-.:---.. --;----~ .. "" ... 
-:~;:.:.::.___ ~ ____:.._ (6 . . 
• ~ • ' '::: ~ ' -~ j 

~~- .:g ;, -~, -< i 
·-

SPEKTRUM DER WISSENSCHAFT 
Mönchhofstraße 15 · D-6900 Heidelberg 
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DINERS CLUB Deutschland GmbH 
Gesc~aftsleitung · Wilhelm-Leuschner-Straße 32 · 6000 Frankfurt/ Main 1 

Internationale Gesellschaft für Menschenrechte 
Kaise-rstraße 72, 6000 Fr;ankfurt/Main 1 · 

Zur Zeit sind vier Herstellerfirmen von Absenderstempelma­
schinen bekannt . Es sind dies die Firmen 

Postalia in Offenbach mit Kennzi ffer 1 
Pitney Bowes in Happenheim " 11 2 
Hasler in Olching/München 11 

" 3 
Frama in K:riftel/Taunus " " 4 
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Weinbaubezogenen Abs~nderstempel 

Wie bereits erwähnt, gibt es eine große Anzahl von Absender­
stempeln. Nachfolgend sollen jene Stempelbelege aufgeführt 
werden , die dem Motivgebiet "Weinbau" zuzuordnen sind. Dem 
Verf. sind derzeit 12 derartige Belege bekannt. 
Die Auflistung erfolgt in alphabetischer Reihenfolge der 
Ortsangabe. Weitere Angaben werden nach folgendem Schema auf-
geführt: Postleitzahl 

Ortsangabe 
Kennziffer 
bildliehe Darstellung (b.D . ) 
Text des Werbeklischees 
(ein I bedeutet das Ende einer Zeile) . 

Dem verf. liegen derzeit Absenderstempel der Städte Bad Kreuz­
nach, Bingen , Frankfurt/M . , Horrweiler, Rüdesheim a.Rh. und 
Wöllstein vor. 
Zu bemerken ist, daß von einem Teil dieser Stempel dem Verf. 
auch Absenderfreistempel mit gleichem Text aber z.T. ande­
ren Ortsangaben, vorliegen. Sie werden jeweils im Anschluß 
an den Absenderstempel angeführt . Alle Stempel sind verkl ei­
nert wiedergegeben . 
Inwieweit beim Einsatz des neuen Absenderstempels die Absicht 
einer effizienten Werbung verfolgt wurde, kann nicht genau 
ermittelt werden, da diesbezügliche Auskünfte von den jewei­
ligen Firmen nur selten erteilt werden . 

6550 Bad Kreuznach 1 
Kennziffer : 102 
b.D .: Wappen 
Burgkellerei/Schloß Kanzenburg/ Wein- und Sektkellereif 
Bad Kreuznach 
(Text in Doppelrahmen) 
Abb.9 
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Absenderfreistempel: B~d Kreuznach 1 , Abb.9a 

6550 Bad Kreuznach 1 
Kennziffer 102 
b.O.: Wappen 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 

Niederthäler Hof/ Weingut u. Weinkellerei GmbH/ 
6551 Schloßböckelheim/ an der Nahe 
Abb .10 . - · ··-. 

Absenderfreistempel: Bingen, Rhein 1, Abb . 10a 

-$:- · ~"'.·~..:.:..>. . 5~~ 
•. ,,AJ I::~J 
<»J~r;:;z . , 

NIEDERTHÄLER HO 
J Wolngut u. Woinkollarol GmbH 

i;::.::HLOSSSÖCKELHEIII" 
.Jil tJ .. t ~J.aho --~ .... . ...r..\ 

OEU! ::;CHI:: ..• 
BUNDESPOST 

ozo · 
'Qt ·.· 

Absenderfreistempel: Schlossböckelheim, Abb.10b 
I 

~" 
NIEOE8Hil;L:::R HOF 

Wlllngur "'' Weln;.e-llorol OmbH 

6SS1 SCfiLO:>SBOCKELHEIM 
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Absenderfreistempel: Schlossböckelheim, Abb. 10c 

6550 

!': : -:: OE~ r;!AL'ER HOF 
',Vcio;s;ul u. W,,uJk'!iterP-.i GmbH 

~:;51 SCHL'?SS8ÖCKEI .. HI!!~.f 
:..-~·6r Nahe r.:: 

Bad Kreuznach 1 
Kennziffer: 102 
b.D .: Wappen 
Niederthäler Hof/ Weingut-Weinkellerei 
6551 Schlossböckelheim/ An der Nahe 
(Text im Ooppelrahmen) 
Abb. 11 

GmbH/ 

Absenderfreistempel : Bad Kreuznach 1, Abb. 11a 

DEUTSCHE 
SUNDESPOST 

025 

~Qz 
~0 ... 

Absenderfreistempel: Bingen, Rhein 1, Abb. 11b 

.• 
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ü<::UTSCHE 
aUNDESP05T 

Absenderfreistempel: Bingen,Rhein 1, Abb . 11b 

6550 Bad Kreuznach 1 
Kennziffer: 102 
b. 0. : Wappen 
Pierre Laforest/ bringt Ihnen/ ein/ Geschenk/ 
0-6551 Niederhausenf bei Bad Münster am Stein 
(Text im Rahmen) 
Abb . 12 

Absenderfreistempel: Bad Münster am Stein-Ebernburg 1,Abb .12a 

6550 

b;lt~l :Jm 
Ihm 
Ant11• Jrt ..•• 

Bad Kreuznach 1 
Kennziffer: 102 
b . 0.: keine 

-- - ~e. ........ T I 
:;u~~;cE!'r>o s~j 

020 I 
.:5 \['~ 1\' 

~ ~~~ 

Graf Ottavio/ Piccolomini/ d'Aragona GmbH/ 
6551 Sankt Katharinen 
(Text im Ooppelrahmen) r, .. :--· ··--~~:.:::·;._{~-~---..,.. :, . .-;.._ 

~=~:;::; Abb. 13 
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Absenderfreistempel : Bad Kreuznach 1 , Abb . 13a 

(r ~ 
j Gr~r Ottt.vio 

! Piccolomini ! d' Arogor.:: GmbH 
~ 6~5 1 Sankt Katharinen 

6550 Bad Kreuznach 1 
Kennziffer : 103 
b.D. Wappen, Trauben 
Weingut/ Franz Klei nz 
Abb . 14 

6530 Bingen, Rhein 1 
· Kennziffer: 101 

b . 0 . : keine 

0 
Cl 
lU 

" 

025 
\.r'+l? 
~ 

i 
< ... 

~~.,..., ... . .. 
:r: 
.:. -... 
\) 

Ferdinand/ Pieroth GMBH/ Weingut-Weinkellerei 
Abb . 15 

ferSinaru5 ~ ·~<;§f.?. 
Jlitrot~GMSI\ i \lr"r4::Mml 

\l)fingut-ttltlnktllt~ ". ~~~ 

Absenderfr eistempel: Bingen, Rhein 1, Abb . 15a 

ftr6inonB 
l~ieroth~tt 
Wcingllt TOeinlltl!lTt i 

6530 Bingen, Rhein 1 
Kennziffer : 101 
b .D.: Wappen 

• OSUTSCHE 
. BUN DESPOST 

Solterhof/ Weingut Weinkellerei GmbH/ 
6530 Bingen 
Abb . 16 
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Nachforschungen bezügli ch der unterschiedlichen Ortsangaben 
i m Tagesstempel haben ergeben, daß der Solterhof sei t dem 
Jahre 1980 eine Tocht ergesell schaft der Firma Ferd . Pieroth 
in Bingen ist . 

6000 Frankfurt am Main 18 
Kennziffer: 101 
b.D.: Traube, Eichenblätter, Ähre , Verbandsabzei chen 
TAUNUSKLUB/ Stammklub e .V. / gegr.1868/ 
Eysseneckstr. 47/ 6000 Frankfurt 1/ 
gebietsbetreuendarf Gebirgs-und Wanderverein 
Abb . 17 . · 

• 

TAUNUSKLUB ~ 
Stammklub e.V. ·~ ;5 
gegr. 1868 ll( 
Eysseneckstr. 47 ." 

. · 6000 Frankfurt 1 5 
gebietsbelreuender : 

· • Gebirgs- und Wandervereln \) 
. .;· 

• ": . 

Dieser Stempel hat keinen direkten Bezug zum Weinbau. In der 
b . D. steht die Traube symbol isch für den Weinbau, die Ähre 
für die Landwirtschaft und die Eichenblätter für den Wald . 

6531 Har rweiler 
Kennziffer : 103 
b.D.: Wappen 
Joh.Kern Nachf./ Gegr . 1899/ Weinbau-Weinkellerei 
Abb .18 
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Rüdesheim am Rhein 
Kennziffer: 211 
b . D. keine 
An heißen Tagen=/ ein Asbach Soda 
(Datumsstempel ohne Tagesangabe) 
Abb. 19 

]In bc~cn ][agcn: 
ein Jlsbn~ ·ßobn! 

R\ · -· 
Absenderfreistempel: Rüdeshe im am Rhein 1 , Abb . 19a 

jjin ijrißm ~\gm ~ 
lfisbudJ1Jlralt,~oba 

Von der Werbeabteilung der Firma Weinbrennerei "Asbach&Co. 
in Rüdesheim wurde in Erfahrung gebracht, daß die Firma nicht 
über eine Absenderstempelmaschine verfügt . Inwieweit es sich 
in diesem Falle evtl . um eine Massenentwertung durch eine 
Werbefirma, also nicht direkt durch die Firma Asbach selbst, 
handelt, konnte nicht ermittelt werden. 
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6556 Wöllstein, Rheinhess 
Kennziffer: 101 
b. D. : Firmenzeichen 
Qualitätsweinbau/ Weingut Wirth/ Postfach 15/ 
6556 Wöllstein/ Wenn unzustellbar, bitte zurücksenden 
Abb . 20 

Wie die Zusammenstellung erkennen läßt, handelt es sich mit 
Ausnahme des Stempels aus Rüdesheim (Pitney Bmves), um Stem­
pelabdrucke , die mit Maschinen der Firma "Postalia" erfolg­
ten. 
Der Stempel des Weingutes Kleinz in Bad Kreuznach war, soweit 
dem Verf. bekannt ist, nur für kurze Zeit im Einsatz, so daß 
dieser sehr selten und nicht mehr zu bekommen ist . 
Soweit Verf . in Erfahrung bringen konnte, stammen die Stem­
pel der Firmen Pierith, Solterhof, Niederthälerhof, Pierre 
Laforest und Schloß Kanzenburg , obgleich sie verschiedene 
Kennziffern haben, alle vom Weingut Ferd . Pieroth . Dies ist 
darauf zurückzuführen , daß es sich einmal um Unternehmen 
handelt, für die die Firma Pieroth i m Pieroth-Lettershop 
lediglich Werbeunterlagen verschickt, zum anderen um Wein­
güter , die der Pieroth-Gruppe angehören. 

Um eine möglichst lückelose Katalogisierung der zum Motiv­
gebiet "Weinbau" gehörenden Absenderstempel vormehmen zu 
können, geht meine Bitte an alle Sammlerfreunde, mir hier 
nicht aufgeführte Stempel möglichst unter Beilage ei ner Ko­
pie zuzusenden. 
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" 1985, Nr. 24-, s. 3903 3904-
" 1985, Nr. 25, s. 4233 4234 
" 1985, Nr. 26, S. 4-278 4-279 

Absenderstempelung von Massendrucksachen mit Briefmar-
ken im Bereich der Deutschen Bundespost, 1979 bis heu­

te. - in Brugmann,r1.A.: Vorausentwertungen des Deutsc~en 
Reiches und der Bundesrepublik Deutschland., 2. Auflage 
(von: G.Eich, H.Kaussen u. G.Heier), 1986, s. 199-208. _ 

_ H~~ausge~~~ Arbe~tsgemeinschaft Voi-ausent\·lertungen E. v. 
./. : Modernes Gebiet feiert Jubiläum. - Zehn Jahre Massen­

drucksachen mit Marken. - Dtsche. Ztg. r. Briefmarken­
kunde, 1989, Nr. 5, S. 258 - 261 und 1989, Nr. 6, S. 
368 - 370 

;a. Paetzold 2 H .. : Briefmarken - stets ein reizvoller Blickfang. -
Sammlerdienst, 1985, H. 11, s. 6 

39. Rehländer,J.: Ein Sammelgebiet der Zukunft; uAbsenderstecpelma-
schirren. - Sammlerdienst, 1980, ,21, s. 938 - 939 

40- .!. : Nochmals: Absenderstempelmaschine. - Sami:ii.lerdienst, 
1980, 21, s. 1207 
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WEINBAUGEBIET HESSISCHE BERGSTRASSE 

von M. Geib, Odernheim 

IOein-IJmstadt f? 19 

GroO·IJDI5tadt et 17 
~# 
18 

Großlage Ron 
(Lagen0-5) 
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Weinbaugebiet 
Hessische Bergstraße 
RebOäche: 420 Hela.nr, 2 Bereiche, 3 Großlagen 
Enrag: Jährlich3-4M illionen Liter 
R~bsoneo: Riesling 55% 

Müller-Thurgau 20% 
Silvaner 10% 
Ruländer 10% 
Gewürztraminer I 'ft 
Scheurebe I% 
Kerner 1% 
Ehrenfelser I% 
Sonstige 1% 

Bereich 
Starkenburg 
Seeheim 
Mund klingen• 

GROSSL~GE ROTT 
Alsbach 
SchöntaiO 

z,.i ngenberg 
Steingeröll I 
Alte Burg2 

Bensheim­
Auerbach 
Höllberg3 
Fürstenlager 4 

Bensheim­
Schönberg 
Herrnwingert 5 

CROSSLAGE 
WOLFSMAGEN 
· sensheim 
K:llki!:!SSC 6 
Kirchberg 7 
Steichling 8 
H~msb.:rY 9 
,aulus 10-

CROSSLAGE 
SCHLOSSBERG 
Heppenheim 
(einschließlich 
Erbach und 
Hambach) 
Stemmler ll 
Centgericht 12 
SteinkopflJ 
Maiberg 14 
Guldenznlll5 
Eckweg 16 

Bereich 
Umstadt 
Groß-Umstadt 
Steingeriick• 17 
Herrnberg•!8 

Klein·Umstadt 
Onsteil von 
Groß-Umst.ndt 
Stachelberg• 19 

•G re'l31agcnfrei 

An den sonnigen Westhängen des Odenwaldes bauten schon die 
Römer vor 2000 Jahren entlang der "strata montana", i hre 
"Bergstraße", die Weinrebe an . Der frühen Pfirsich-, Mandel­
und Kirschblüte verdankt diese Landschaft den Beinamen, der 
"Frühlingsgarten Deutschlands" . Ein solch mildes Klima be­
kommt natürlich auch der Weinrebe. 
Urkundlich wird der Weinbau erstmals im 8. Jahrh. erwähnt . 
Karl der Große ließ im Jahre 764 das nahegelegene Kloster 
Lorsch errichten. In der Folgezeit gingen durch Schenkungen 
auch Weinberge an der Bergstraße in den Besitz des Klosters 
über . Niedergeschrieben wurde dies von den Mönchen in dem 
berühmten "Codex Laureshamensis", dem Besitzstandverzeichnis 
des Klosters Lorsch. 
Das wechselvolle politische Schicksal der Landschaft an der 
Bergstraße führte in den folgenden Jahrhunderten dazu, daß 
die Bergstraße erst zu Kurmainz und dann zur Kurpfalz gehör­
te . 1803 wurde das Gebiet ab Heppenheim bis Darmstadt hes -
sisch, der südliche Teil bis Heidelberg badisch . Früher bil­
deten beide Teile das Weinbaugebiet "Bergstraße" - 1971 wur­
de die "Hessische Bergstraße" selbstständiges Weinbaugebiet. 

Kommt man von Süden, so erreicht man die romantische Wein -
und Festspielstadt Heppenheim (Abb.1+2) Im Stempelbild die 
Freilichtbühne mit dem Turm des Amtshofes. Kennbuchstabe ''a" 
und "sa". 770 erste urkundliche Erwähnung von Heppenheim . 
Die Stadt liegt im bereichder "Starkenburg", Großlage 
"Schloßberg" (220 ha Rebfläche) . 
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Der Schloßberg mit der St_grkenburg ist auch das Motiv der 
BPK die zwischen 1973 + 1981 jährlich mit etwas geändertem 
Text verausgabt wurde (Abb.3) 

6148 Kreiuladl Heppenhcim 
R .. 'Tl ';.': ... !C:•-?r li.!:O • .... ~ : r · r.·· d er v. e·-,t:-~~!-' ... 5-;- .. ;:·; _;:~~ 

Bei einigen BPK ist der Text mit bl auer Schrift auf den Ko­
pien nur schwer erkennbar. In den Jahren vor 1973 und nach 
1981 erscheint der mittelalterliche Mar ktplatz mit Renais­
sance-Fachwerk-Rathaus, Marktbrunnen und der Liebig-Apotheke 
(Abb .4+5). 

6148 Heppenhelm 
Stoaflieh anerkannter Luftkurort 
Gtö~res Weinbovgebiel der Bergs.troO. 
Moletische Altuadt. hislorjsc:he Baudtn\mOier 

Heppenheim als ein Glanzpunkt der Bergstraße dokumentiert 
ein Handstempel der Jahre 1951- 1954 (Abb.6). 
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"Heppenheim - Mittelpunkt der Bergstraße", dies ist der Text 
dreier Maschinenstempel (Abb.7-9) . 

~ 
~~ 
HEPPENHEIM 
Mittelpunkt der Bergstra8e 

Hinweis auf den "Bergsträßer Weinmarkt" von Ende Juni - An­
fang Juli auf 4 Maschinenstempeln (Abb .10-13) . Hier bestehen 
Unterschiede in den Ortsstempeln (Texte, Kennbuchstaben) . 
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BER6STRÄSSER 
EINMARKT 

Nahtlos schließen sich die Weinberge (Anbaufläche 145 ha) 
von Bensheim, der größten Stadt der Bergstraße (33 000 Ein­
wohner) , an die Gemarkung von Heppenheim an. 1965 fand in 
der"Stadt der Blüten und des Weines" (Abb .14) die 1200-Jahr­
feier statt (Abb .15-18). 
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Der Weinbau ist 774 erstmals urkundlich belegt. Fachwerkbau­
ten der historischen Altstadt auf den BPK der Jahre 1972 + 
1980 (Abb.19+20).Maschinen- und Handstempel zwischen 1960 + 
1976 (Abb .21-24). 
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6140 s-helm, Bergstraße 
Biedem1eiergruppe am Eingang zum Winzerdorf 
Bergsträsser Wonzeffest vom 6. bis 14. September 19BO 
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~n der 1. September-Woch~das "Bergsträßer Winzerfest" , 
philatelistisch all jährlich durch Maschinenstempel belegt. 
Auch hier bestehen Unterschiede, sei es in der Schriftgrös­
se beim Klischee oder in den Ortsstempeln (Abb .25-28). 
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In nördlicher Richtung erreichen wir über die flächenmäßig 
kleinen Weinorte Zwingenberg, Alsbach und Seeheim, die et­
was abseits gelegene "Odenwälder Weininsel" . Die reizvolle 
Kleinstadt Groß-Umstadt, 743 als "Autmundistat " urkundlich 
erwähnt , hat eine Anbaufläche von 50 ha. Die seit 1974 ver­
ausgabten BPK haben fast ausschließlich den Marktplatz als 
Motiv (Abb .29-32) . 

= ·:::~ :..: - ':.: .. -.'"'.: .... · .. .. ·.' 
('· .. , ~ ,._. :. . . . 
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Qer Bereich"Umstadt" sind im Ei nzelnen Groß- Umstadt mit 
Stadtteil Klein-Umstadt, dazu die etwas entfernten Gemein­
den Roßdorf und Dietzenbach. Im September der traditionelle 
Herbstmarkt mit Winzerfest , belegt durch eine BPK (Abb.33 ) 
und drei Handstempeln (Abb.34-36). Die beiden Handstempel 
mit Postleitzahl 6114 unterschei den sich durch die Schrift­
größe . 

:. ... ·- c,.!' - ...... .; .......... ~~· • '. .. .. ·' •• 
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Die Aufgabenstempel 

der 
Leichlinger Post. 
Ein geschichtlicher Überblick. 

von Gerhard Wisotzky 

Dieser Stempelkatalog beinhaltet sehr viele Stem­
pel zum Thema Landwi:tschaft: . Es zum Preis von 
.DM 5,- +Porto zu ·bez~ehen be1. 

Gerhard Wisotzky 
Rat-Deycks-Str. 4a 
5653 Leichlingen 1 
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~NTWERTUNGEN VON MASSENDRUCKSACHEN DURCH WERBEUNTERNEHMEN, 

ERLÄUTERT AM BEISPIEL WEINBAUBEZOGENER ABSENDERFREISTEMPEL 

von Dr.H.Brückbauer, Neustadt 

Mehrere Anfragen von Mitgliedern der Motivgruppe als auch 
von anderen Sammlerfreunden mit der Bitte um Auskunft über 
das Zustandekommen jener Absenderfreistempel , bei denen die 
Ortsangaben im tagesstempel nicht mit denen der Werbekli -
schee enthaltenen Angaben übereinstimmen, sind Veranlassung, 
die Anfragen aufzugreifen und etwas näher dazu Stellung zu 
nehmen. bereits 1986 habe ich, jedoch in einem anderen Zu­
sammenhang, kurz auf derartige Stempel hingewiesen (1) . 
Nach Angaben von Gleixner (4) waren gemäß einer Veröffent­
lichung des Bundespostministeriums im Jahre 1983 insgesamt 
226 272 Freistempelmaschinen in Deutschland zugelassen. Da­
mit wurde, wie der Autor vermerkt, etwa 50% aller Briefsen­
dungen, "das ist praktisch die gesamte Firmenpost", mit Frei­
stemplern entwertet. 
Beim Einsatz dieser Absenderfreistempelmaschinen ist zwischen 
der Abstempelung normaler Firmenpost und der Abstempelung 
von Massendrucksachen zu unterscheiden. Wie an anderer Stelle 
(2) vermerkt, dürfen Benutzer von Freistempelmaschinen seit 
dem 30 . Juli 1954 mit denselben auch sog. Massendrucksachen 
freistempeln. Dabei muß der Gebührenstempel in Null-Stellung 
stehen und der Zusatz "Gebühr bezahlt" abgedruckt werden 
(Abb .1) 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 

000 
'g 

Seit dem 1. Okt. 1969 muß bei den mit einem Freistempler ent­
werteten Massendrucksachen der jeweilige Gebührenwert im 
Wertrahmen angegeben werden, die Null-Stellung ist nicht mehr 
erlaubt . Trotz Angabe des jeweiligen Gebührensatzes entfällt 
der Zusatz "Gebühr bezahlt" nicht (Abb .2) 
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Nicht alle Firmen, die größere Werbeaktionen durchführen , 
verfügen über eine eigene Stempelmaschine, oder setzen eine 
solche, falls vorhanden, nicht für derartige ZvJecke ein. 
Sie nehmen dagegen die Dienste sog . "Dienstleister" in An­
spruch, worauf bereits von Meier (6) hingewiesen wurde. Da­
bei handelt es sich um Werbeunternehmen, die im Auftrag 
Werbeunterlagen anderer Firmen versenden . Somit besteht die 
Möglichkeit, daß im Tagesstempel der name eines Einliefe -
rungspostamtes erscheint, der nicht mit dem im Werbeklischee 
angegebenen Ort der Firma, für die die Werbung durchgeführt 
wird, übereinstimmt (Abb.3) 

l ~ 0- -------
iJI"\\) ~LUC"­

KOMMT 
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l
' !:.'E'Ji'~c;;, 1 
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0 030 i 
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o r~ ·0. 
1 'l1 0' ~zs;:' \..__\~, ... _ ~ 

Dem Verf . sind derzeit folgende Werbeunternehmen in den 
nachgenannten Gemeinden bekannt, die u .a. auch für Weingü­
ter usw. Werbeunterlagen verschicken : 

7257 Ditzingen 5 
3352 Einbeck o 
7505 Ettlingen 1 
7251 Hirschlanden 
5353 Mechernich 3 

Ihnen allen ist gemein, daß sie Werbung, sei es mittels Ab­
senderfreistempeln oder den seit 1979 neu eingeführten Ab­
senderstempeln für alle möglichen Firmen betreiben . Sie ver­
fügen meist über eine größere Anzahl derartiger Maschinen . 
So stehen z . B. nach Angaben von KauBen (5) bei der Firma in 
Ditzingen 5 mindestens 15 derartiger Maschinen. 
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Nachfolgend wird über weinbaubezogene Absenderfreistempel 
berichtet , 00 die von Werbeunternehmen mit Sitz in den vorge­
nannten ~tadten stammen. Die Aufzählung derselben erfolgt 
alphabet1sch nach dem Sitz der Werbefirmen . 
Ditzingen 5 
In dieser Stadt hat die Firma Schober 

Direktmarketing 
Postfach 5140 
7257 Ditzingen 5 

ihren Sitz, die selbst über die beiden folgenden Absender­
freistempel verfügt (Abb .4,5) . 

. ';; 
- ~ .... 

l.l? 

. ; . . . .. 
-·. 

Diese Firma betreibt, soweit dem Verf. derzeit bekannt ist , 
Werbung für folgende Weinfirmen : 

a) Weingut 
P. J . H. Brogsitter 
AhrweileriAheinland 
(Abb.6) 
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b) Weinbau 
Th . Graf von Zedlit z 
Bad Kreuznach 
(Abb.7) 

---- -· --·--- -
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c ) Hanseatisches 
Wein- und Sekt-Kontor 
Postfach 610148 
2000 Harnburg 61 
(Abb. 8) 

~ :>~" . .-·::HE ' 

I -'IJt• !..O-~_''~j·~ 1' 
• ., , ! 

'\.;' \..,• 

S!.~~?::z r.t .· 

-. .. : -er.,. ~ ... ::~ +.::.:: •... 
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Von all diesen Fir men liegen dem Verf. auch firmenei gene Ab­
senderfreistempel aus mehr er en Jahren vor (Br ogsitter 1953-
1980 ; Zedlitz 1980-1985; Harnseetisches Wei n- und Sekt- Kon­
tor 1974-1985) , bei denen die Klischees meist mit denen der 
Werbefirmen übereinstimmen . darauf hinzuweisen wäre noch, daß 
diese St empel sm-Johl zur Ent\-Jertung normaler Geschäftsbriefe 
(ohne Zusat z "Gebühr bezahlt ") als auch zur Entwertung von 
Massendrucksachen (Null-Stellung und Zusatz "Gebühr bezahlt" , 
sowie Portoangabe und Zusatz "Gebühr bezahlt ") Verwendung 
finden. Dies soll durch die Stempel d~s Weingutes Brogsi t t er 
in Ahrweiler belegt werden (Abb.9-119 . 
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Bei dem Stempel des Weingutes Brogsitter (Abb.6) liegt inso­
fern ein interessanter Stempelabdruck vor, als hier der Ver­
sandvermerk "Gebühr bezahlt" zweimal angegeben ist. Nach 
Oürst u . Eich (3) sind hinsichtlich der Anordnung diesers 
Versandvermerkes mehrere Möglichkeiten bekannt. Entweder 
steht derselbe links oder rechts vom Wertstempel oder ist 
links vom Ortsstempel angeordnet. In allen Fällen handelt es 
sich aber um die Angabe nur eines derartigen Vermerkes. 
In dem hier vorliegenden Fal l (Abb .6) ist der Vermerk "Ge­
bühr bezahlt" einmal zwischen dem Werbeklischee, der zweite 
Vermerk ist zwischen dem Orts- und ',·We'i.mstempel, unmittelbar 
neben dem Ortsstempel, angeordnet . 
Ein Vergleich dieses Stempels mit dem Absenderfreistempel 
des genannten Weingutes in Verbindung mit dem Ortsstempel 
Bad Neuenahr- Ahrweiler 1 (Abb.12) und dem von Mechernich 
(Abb .24) , aus den Jahren 1980 zeigt, daß bei diesen der ent­
sprechende Vermerk jeweils nur einmal vorhanden ist und auch 
hier zwischen dem Werbeklischee und dem Ortsstempel, unmit­
telbar neben dem Werbeklischee, angeordnet ist (Abb . 12,24) . 

iie AHRWEILER.tRHEINLAND::: 
· : : Gegriinbet 1833 . e> :: ::; - -. 

-.. ,, ; . . 
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Wie erwähnt, sind von dem Werbeunternehmen in Oitzingen 5 
weitere Absenderfreistempel bekannt (Abb.7,8,). Bei diesen 
ist der Versandvermerk immer zwischen dem Orts- und Wert­
stempel, unmittelbar neben dem Ortsstempel, angeordnet . 
In dem hier vorliegenden besonderen Fall (Abb . 6) ist zu ver­
muten, daß es sich sehr wahrscheinlich um die direkte Über­
nahme des Werbeklischees des Weingutes in Verbindung mit dem 
amtlichen Teil (Wertrahmen und Ortsstempel) der Werbefirma 
ohne eine nähere Überprüfung beider Teile handelt. Eine an­
dere Erklärung ist dem Verf. derzeit nicht möglich. 

Einbeck 
Bei dem hiesigen Werbeunternehmen handelt es sich um die 
Firma Merkur 

Direktwerbegesellschaft m.b . H. 
Postfach 206 
3352 Einbeck 

die u.a . für folgende Weinfirmen Werbeunterlagen verschickt: 

a) Kellereien 
F.W. Langguth Erben KG 
Weingut - Verbundweinbau 
Export - Import 
Postfach 120 
558 Traben - Trarbach 1 
( Abb . 13) ,,,~{,_-..•.. ;·-~-. .,~ ·· . ö:J. x.;.-...,·:-:l:'?···;;;;;;y.$~";~~;-~~k:-:c·.:-.c.:."':-.·--c:-qo:-,.-.~.;. 
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•. 'C~!-. · .. ,: ... .. ..... , .• -· .-~ .. - -:: """"' ...... • ;\z,... ·-~~---; . ! .· .. ~ -• ..Ji~ ..,.,..,!'"•···· ::;.t~··t~ ~ 
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?·<558 TRASEH·TI!ARBACH:Postfaa. 120-.4~fi~~"'-:tt.'.;..~;.,;;;: ~~!-'- J ·~ · ... • ; 
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b) Haus für Qualitätsweine 

Wein - Import 
Ludwig von Kapff u.Co. 
Postfach 399 .:; ··· ··' ;::,-·· - >::<~, .. ·.;.~' ,-:)'-~·:· :<·· :· · · 
28 Bremen 1 · · 2 7 ~ ~~hre _ 
(Abb.14) 

5'"~"-~ ' · : 

~!p-~f&:· 
28 BREMEN 1· POSTFACH 399 j 
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d) Anton Siepchen 
Postfach 3909 
6500 Mainz/Rh. 
(Abb.16) 

e) Weingut 
Aug. Eser 
Postfach 51 
6227 Oestrich/Rhg. 
(Abb.17) 

.• 
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6227 Oenrich/Rhcin~u, Postfoc:h 51 
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Ettlingen 1 
Hier hat das Werbeunternehmen 

seinen Sitz und betreibt u.a. 

a) Martin Seul 
Qualitätsweine 
6530 Bingen a . Rh . 

' Abb.18) 

Donnelley u. Gerardi GmbH u.Co . KG 
Pforzheimerstr. 176 
Postfach 1256 
7505 Ettlingen 
Werbung für folgende Weingüter: 

DEUT SC! ;(; 
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b) Weingut 
Erbhof Tesch 
6536 Langenlonsheim/Nahe 
(Abb.19) 

SPITZENLAGEN AN DER NAHE: 

6s36 ~lllt!ltr!Wnß9~htt/ 2(tuij~ 

c) Haus f ür Qualitätsweine 
Wein - Import 
Ludwig von Kapff u. Co. 
Postfach 399 
28 Bremen 1 
(Abb.20) 

~~r;m! 
""-<7~ 

I 
c~ / c ·r . V ~c 
.;wa.ll'tff7J..':/lt.';'1ß.ij". 0&. 
211 ßREMEN i • rOSif,\CH 399 

d) Weinhandel-Weinkellerei 
Reichsfreiherr Raitz von Frentz 
GmbH & Co 
Moltkestr . 14 
Postfach 258 
673 Neustadt an der Weinstraße 
(Abb.21) 

e) Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor 
HAWESKO GmbH -· --~--~ 
Postfach 7677 S.zfi&$chi/J.:J!m'll;r/te iJ:r.nyJ.UJ 
2000 Harnburg 20 aa.1..9Mil'iHc.rnMd~cma/tCJ19 

~;ycß Ia ßt·ea.'Jlfe/i-;, 
(Abb.22) IIANSEATISCHES WEIN· und SEKT-KONUS 

H,\WESKO GMBH 
POSTFACH 7677•2000 HAMBURG20 
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Hirschlanden 
Hirschlanden war bis zum Jahre 1974 eine eigenständige Ge­
meinde und führte die PLZ 7251. Wie aus den PLZ-verzeich­
nissen zu entnehmen ist, läuft die gemeinde im Jahre 1975 
unter Ditzingen 1 mit der PLZ 7257 und ab 1976 oder 1977(!) 
unter Ditzingen 5 mit der gleichen vorher genannten PLZ. 
Bei dem hier ansäßigen Werbeunternehmen handelt es sich um 
das gleiche, wie bereits unter Ditzingen 5 (Schober Direkt­
marketing) angeführte. 
Aus dieser gemeinde liegt dem Verf . nur ein Werbestempel 
der Firma Weingut 

vor. 

Mechernich 3 

Erbhof Tesch 
Spitzenlagen an der Nahe 
6536 Langenlonsheim/Nahe 
(Abb .23) 

Als letztes dem Verf. bekanntes Werbeunternehmen ist die 
Firma Verlag 

Koop-Oirektmarketing 
Postfach 3143 
5353 Mechernich 3 

zu erwähnen. Sie betreibt Werbung für die Fi rma 

P.J.H. Brogsitter 
Weingut-Weingroßkellerei 
Ahrweiler/Rheinland 
(Abb.24) ~~ 
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Zusammenfassung 

Wie aus der Zusammenstellung ersichtlich, nehmen mehrere 
Weinfirmen für den Versand ihres Werbematerials die Dienste 
sog. Werbefirmen in Anspruch, wobei sie dieser Firma ihre 
firmeneigenen Werbeklischees zur Verfügung stellen. Es kommt 
auch vor, daß ein und dasselbe Weingut die Dienste verschie­
dener Werbefirmen in Anspruch nimmt (Brogsitter - Ditzingen 
5 und Mechernich; Kapff- Einbeck und Ettlingen; usw.). 
Auf keinen Fall handelt es sich bei den im Klischee und Orts­
stempel unterschiedlichen Ortsangaben, wie von manchen Samm­
lerfreunden vermutet, um Filialen oder Verkaufsstellen des 
jeweiligen Weingutes in den im Ortsstempel angegebenen Ge -
meinden. 
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WEIN aktuell 
von M. Geib, Odernheim 

Zuerst bedarf es einer Richtigstellung aus dem Juli-Heft. 
Der abgebildete Sonderstempel aus Weinstadt war nur ein Ent­
wurf. Beim tatsächlichen Sonderstempel aus Weinstadt "4" 
fehlt "Weinort Scjnait i.R.". Dafür gibt es aber beim Post­
amt "1" einen Maschinenstempel mit diesem Hinweis (siehe 
Neuheitenmeldung Nr. 17,18). 

Die Neuheiten im Einzelnen: 

1.) 4800 Sielefeld 1 (1.4.-30.6.1989), Sektglas 

2.) 6114 Groß-Umstadt 1 (15.4.89 - 14.4.1991) 

3.) 7520 Bruchsal 1 (2.5.-10.7.1989) 

4.) 6736 Edesheim (1.6.89-31.5.1990) 

5.) 5483 Bad Neuenahr-Ahrweiler 1(1.7.-10.989) MST 

6.) 5483 Bad Neuenahr-Ahrweiler 2 (1.7.-10.9.89) HST 

7.) 8700 Würzburg 1 (18.6.-16.7.89) Weinglas 

8.) 5486 Altenahr 1 (15.7.89-14.7.94) 

9.) 6990 Bad Mergentheim 4 (1.8.89-31.3.94) 

10.) 

11.) 

12.) 

13.) 

14.) 

15,) 

5508 Hermeskeil 1 (12. + 13.8.89) 

6500 Mainz 1 (1.8.-3.9.89) 

7012 Fellbach 1 (14.8.-9.10.89) MST 

7012 Fellbach 1 (14.8.-9.10.89) HST 

4300 Essen 1 (5.-10.9.1989) 

7000 Stuttgart 1 (25.8.-3.9.89) 

16.) 6160 Gelnhausen 1 (1.9.-9.10.89) Weinkrug 

17.) 7056 Weinstadt 1 (26.6.-31.12.8g) MST 

18.) 7056 Weinstadt 4• Handstempel, kein Hinweis zum Weinbau 
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. o, 7. -9.0kt. 1989 
~ SCHE!Mm· 

MMKTIH 
GEiNHftllSEH 
DAS GROSSE 
HB~~AITEST 

OfS KJNZIGTAlES 
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AUSSTELLUNGSERFOLGE UNSERER MITGLIEDER 

Rang III 

Friedrich Wehmeier erhielt auf der HALLENSIA für sein Expo­
nat "Das Getreidekorn - Grundlage unserer menschlichen Nah­
rung" Gold + Ehrenpreis des Landesverbandes für das beste 
Exponat 

Rang II 

Dr. Helmut Dürr erhielt auf Der SÜDWEST 89 für sein Exponat 
"Das Rind und seine Bedeutung für den Menschen" Gold 

Gisela Jauch erhielt in Rinteln für ihr Exponat "Pilze" 
Silber + Ehrenpreis 

Johann Schulz erhielt in Bann für sein Exponat "Holz, der 
Stoff aus dem die Bäume sind" Silber 

Rang I 

Dorina Czerbanik erhielt in Jimbolia/Rumänien für ihr Expo­
nat "Pilze" Großsilber 

Herzlichen Glückwunsch! 

Für die Spenden der Herren Smit und 
Motivbelegen für den Auswahldienst, 
herzlich! 
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Scherbaum,in Form von 
bedanke ich mich ganz 

UNSERE VERSTORBENEN 

Im April diesen Jahres verstarb Herr 
Rune Tumert 
Sandefjord, Norwegen 

Am 21. Juni 1989 verstarb Herr 

Hans Söhnlein 
Schweinfurt 

Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken 
bewahren! 

Der Vorstand 
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PILZE 

Si?!t über 20 Jahran 
bl!-kannt und bewährt• 

-MV:<OSlNAT-0 

das wirtschallliehe An:im~kclikum 

BIOCHEM A KREFELO 
P<>stfach 364 

ETSST zur Pilzausgabe 
Canadas und Sonderstempel 
zum gleichen Anlaß 

DEUTSCHE 
BUNDES POST 

020 '• 

~ 7J ,~ 

Absenderfreistempel 

~~: ANti~CYca;'l..;,-;. .:..:pt u . .). 

~ . .:.~-
.t ' 

' 
·. EX!"O MYCOLOGIQUE 

9-3-89 

WST Annecy/Frankreich 
Mykologische Ausstellung 

GUEME NE PENFAO 4 -9 -89 
WST Guemene Penfao/Frank­
reich , Mykologische Aus­
stellung 
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F 1:1 Sl!PlEMSRE 

J OURNEES 

ßELLEME (ORNE) 

.eELLE~-~.:E 2 -~-89 

Belleme/Frankreich,Mykologische 
Tage,Abb . :Austernseitlinge 

WST Nantes /Frän1<r·eich, Pilz­
ausstellung, Abb. : Wurzelnder 
Fälbling 

SST Frankreich:Bruder­
schaft für schwarze 
Trüffel 

Landschaftspoststempel Japan 

Nachfolgend 6 Sonderstempel Rumänien 

-· ----------

l.!..t::~== . , . .. ·,.,.,,., .... :.~".. ,-

~~.) -

~~~""''~~ ~-<; 
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PARl'ICiPATI LA 
EXPOZI'{lA NATIONALl 

STUOENTFilA 

- f'ROT'fJATI 

10 - t7_ 12. 1988 NATURA,.. 
* --":c..."..: '"C:::~ ' 

?AiHICI PM! LA 
f;XPOZ\TIA tlA110NALA 

STUOENTfU.A 
.. ·-

- PROTEJA!I 
NATVRA­. :o-u. 12. tsse 

~--

Absenderfreistempel Rumänien 
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POSTA ROMANAl 

l~~J 

BRITISCHE GEBIETE IN OER ANTARKTIS 

25.03.89 Mi- Nr. 152 - 155 Gutterpair 

10p Xantoria elegans 

24p Usnea aurantiaco-atra 

29p Cladonia chlorophaea - Becherflechte 

58p Umbiticaria antarctica 

Hierbei handelt es sich um Flechten aus dem Südpolargebiet, 
die Symbiosen mit Pilzen bilden = Echte Pilzflechten. 

Ceskoslovensko 

243 



I 

II 

Ceskoslovensko 

CSSR 
05 .09.89 FOC mit Motivstempel 

50 h Nolanea verna= Entoloma vernum 
Frühlings-Rötling 

1 Kcs Amanita phalloides (Vaill. :Fr . ) Secr . 
Grüner Knollenblätterpilz 

2 Kcs Amanita virosa Lam. :Secr. 
Spitzkegeliger Knollenblätterpilz 

3 Kcs Cortinarius orellanus (Fr.)Fr. 
Orangefuchsiger Schleierling 

5 Kcs Galerina marginata (Fr.) Kühn. 
Nadelholzhäubling 

Bei Redaktionsschluß stand noch nicht fest, ob die angekün­
digten Kleinbögen und Markenheftehen verausgabt wurden. 
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TUVALU 

24.05.89 FDC ohne Motivstempel, Gutterpair 

40c Trametes muelleri 

50c Pestalotiopsis palmarum 

60c Trametes cingulata - Gegürtelte Tramete 

90c Schizophyllum commune Fr.:Fr. 
Spaltblättling 

CANADA 

04 .08 . 89 FDC mit Motivstempel, verschiedene ZD möglich 

38 Clavulinopsis (Ramarimopsis) fusiformis 
Orangegelbe Wiesenkeule 

38 Boletus mirabilis - Nordamerik. Boletusart 
38 

38 
Cantharellus cinnabarius - Zinnoberroter Pfifferling 

Morchella esculenta (Boud . ) - Speisemorchel 
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ST . LUCIA 

31 . 05.89 FDC ohne Motivstempel 

15c Gerronema citrinum Heftelnabeling 

25c Lepiota spiculata 

50c Calocybe cyanocephala - Blauhütiger Schönkopf 

5$ Russula puiggarii 

Folgende Marken lagen bei Redakti onsschluß noch nicht vor : 

Bhutan 8.89 12 Marken und 12 Blöcke 

Korea-Nord 27 .2 .89 7 Marken, Pilze und Wildfrüchte 

Uganda ? 8 Marken und 2 Blöcke 

flchiung: 
Die auf den Seiten 170/71 in Heft Nr. 54 abgebildeten 
Ganzsachen sind "Machwerke" des Herrn Felice Modale! 
Mit Best immtheit kann gesagt werden, daß zumindest in 
der CSSR zum angegebenen Zeitpunkt k e i n e Pilzaus­
stellung stattgefunden hat. Ferner ist bekannt geworden, 
daß Herr Modolo Vorabzahlungen Kassiert und die Ware 
schuldig bleibt . Für weitere Informati onen, die vertrau­
lich behandelt werden, wäre i ch dankbar. G.Weber 
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LIBRETTO FRAL'\ICOBOLLI 
MOSTRA DEL FUNGO 

DELLA PEDEMONTANA 

Budoia 14 Sem:mbre 1986 

----------- ----- -1~~~ -~~~i~~g~LI-------1 

DELLA PEDEMONTANA I 

Budoia 13 Setcembre 1987 

LIBRETTO FRANCOBOLLI 
MOSTRA DEL FUNGO 

DELLA PEDEMONTANA 

Budoia 11 Settembre 1988 
·~ .~ ... -... ... -.......... _____ .. . _ _ _ 
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DER MAISBRAND - EIN GIFTPILZ, MAISSCHÄDLING, HEILPFLANZE, 

DELIKATESSE 

von J. Gruber, Hanau 

Neben den zahlreichen tierischen Schädlingen 
des Maises setzen auch Pilze dieser Kultur -
pflanze zu, wie z.B . der Maisbrand oder auch 
Maisbeulenbrand (Ustilago maydis (DC . ) Corda, 
früher Ustilago zeae), den uns erstmals eine 
Marke Mexicos vom 20.12.1988 zeigt. 

Mit dem verstärkten Maisanbau hat sich auch bei uns dieser 
Pilz ausgebreitet, der eine auffällige Beulenkrankheit er­
zeugt. Sicher sind Ihnen beim Spaziergang an Maisfeldern 
die bis zu faustgroßen Geschwülste an Maiskolben oder an­
deren Pflanzenteilen aufgef allen . Sie sind erst weiß, neh­
men langsam eine lila und zum Schl uß eine schwarze Farbe 
an . Platzen die Beulen auf, so schütten sie eine Menge 
schwarzer einzelliger Sporen aus . Oiese überwintern im Bo­
den, keimen und bringen eine vierzellige Basidie hervor, 
deren Basidiensporen sich durch Knospung vermehren können. 
Sie werden durch den Wind verbreitet und setzen aich aber­
mals auf Maispflanzen fest. Das My zel dringt in die Mais­
pflanze ein , steigt zwischen den Zellen auf , und entnimmt 
ihr durch feinste Saugvorrichtungen Nahrung. Dort wo sich 
das Myzel festsetzt und stark vermehrt, entstehen die Mais­
brandbeulen . 
Oie geschichtlichen Spuren des Maisbrandpilzes führen nach 
Ameti~a,von wo j a auch 1520 der Mais zu uns kam. Die Azte­
ken nannten die geschwulstartigen Gebilde "Cuitlacoche" , 
was soviel wie Krähendreck heißt . Über die damalige Nutz­
ung ist wenig bekannt. Es ist aber anzunehmen, daß sie so­
wohl als Nahrung wie auch als Heilmittel dienten . Die In­
dianer und die Neger Amerikas benutzen die Ustilago-Sporen 
u .a. als Abtreibungsmittel. Die Medizin der USA führte den 
Maisbrand schon früh als eine Art Mutterkorn-Ersatz ein: 
In Europa wurde man erst vor ca . 100 Jahren aufmerksam . 

Ustilago maydis enthält in den Sporen zwei kristallisieren­
de Alkaloide, das Ergotinin und das Ergot oxin, sowie einen 
dem Acetylcholin ähnlichen Wrikstoff. Durch die Alkallaide 
wird der Pilz zur Giftpflanze . Über die Gift igkeit des Mais-
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brandes gibt es unterschiedliche Auffassungen . Es dürfte 
sich die Giftigkeit nur auf die reifen, schwarzen Sporen 
begrenzen . Tatsache ist, daß es bei der Verfütterung von 
brandigem Mais bei trächtigen Kühen zu Fehlgeburten führ­
te. Beim Menschen wurden schwere Durchfälle und bei Frau­
en Gebärmutterkrämpfe bekannt. Verwunderlich ist. daß bei 
der Verfütterung brandigen Silo-Maises an Haustiere keine 
Schäden bekannt wurden. 
Oie Zubereitung homöopanhischer Mittel aus Maisbrand wäre 
ohne ärztliche Aufsicht sehr gefährlich. Der Extrakt "Us­
tilago maidis fluidum" darf auf jeden Fall nur durch den 
Arzt verordnet werden. Die Maisbrandpräparate werden vor 
allem gegen Frauenkrankheiten (Gebärmutterblutungen, Eier­
stockentzündungen , übermäßige Regelblutung) verwendet . 
Homöopathisch sind Erfolge erzielt worden bei Mentruations­
störungen und hierauf zurückzuführende Kopfschmerzen, näs­
senden Ausschlägen, Schuppenflechte, Haarausfall und Milch­
schorf. Neurdings wird dem Maisbrand auch bei Gallenleiden 
heilende Wirkung nachgesagt . 

Oie frischen, noch weißen Maisbrandbeulen gelten in Mexico 
auch heute noch als Delikatesse. So sollen allein in der 
mexicanischen Hauptstadt Mexico-City jährlich etwa 500 t 
auf den Markt kommen. In Streifen geschnitten, gewürzt und 
gebraten bilden sie eine beliebte Füllung für Tortillas. 
Sogar in Dosen eingemacht werden die Maisbeulen angeboten 
und kommen unter der Bezeichnung "Cuitlacoche" auf den 
Markt. Wie man hört, werden sie gerne gekauft. 

----'--ANZ E IGE--------

MOTIVBELEGE HEIMATBELEGE ANSICHTSKARTEN 

GANZSACHEN BEDARFSBELEGE ALTE RECHNUNGEN 

AUSWAHLVERSAND GEGEN PORTOERSATZ 

J . SCHNELLBACHER, GONTERMANNSTR. 7 8 

D- 1000 BERLIN 42, TEL.: 030- 7869123 

~-------ANZEIGE----
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LEITFADEN FÜR MARKEN UND STEMPEL ZUM MOTIV PILZE 

1.) Einleitung, Pilzausgaben der Länder (Hauptmotive) 
9 Seiten DM 9 -

I 

2.) Stempelübersicht mit möglicher Nomenklatur 
11 Seiten DM 11 -I 

3 . ) Bestimmung der Länderausgaben mit Besonder-
heiten - 26 Seiten DM 26,-

4.) Pilzsystematik mit Einführung, systematische/ 
alphabetische Gattungsübersicht,Datei 
42 Seiten DM 42,-

Die Zusammenstellungen sind auf Blättern im DIN A 4-
Format erstellt und können einzeln zu den angegebenen 
Preisen + Porto oder komplett zum Preis von DM 80,-
+ Porto erworben werden. 
Da sich im Leitfaden keine Abbildungen befinden, ist 
dies vielleicht eine gute Ergänzung zum Katalog 
"Pilze auf Briefmarken". 

Interessenten wenden sich bitte an : 

Gerlinde Weber 
Postfach 22 01 41 
D- 5600 Wuppertal 22 
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Landesverbandsausstellung Rang 2 
~~~\ HAPHllA 90 
~ ' 1890-1990 . 

\\ 100 \ 
~\ "~AJ-lRE ~ , , J c ,, - ( -- -- , ---- 1""\.J"':. r·• .. f'-' -- r.r..r .r..J"V --"' 

Hanau - Stadthall€· 
26.-28.1 0.1990 

Anmeldeschluß 30.04.90 bei Herrn 
Horst A. Deitrich 
Postfach 22 65 
6450 Hanau 1 
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JIMBOLIA -Tl MI~ mai 1989 
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2073 SCHRA1TENTPJI. i 
OA36 

X KOHrPECC EBPOnEAcKHX MHKOnOrOB 
TaJtJtJUUi 

OA31' 

OALf5 

0134 SST Montreal/Canada, Pilze 

0135 SST Villa de Ogna/Italien, Pilze 

0136 SST Schratenthal/Österreich, Wein 

0137 GS Rumänien, Pilze, Landwirtschaftl.Erzeug . 

0138 GS UDSSR, Pilze 

0140 SST Rekkem/Belgien, Biene 

0141 SST Grumes7Italien, Pilze 

0142 SST Alzey, Sonderumschlag, Wein 

0143 SST Sorengo/Schweiz, Wein 

0144 SST Cirie/Italien, Helikopterpost, Pilze 

0145 

0146 

0147 

SST Langenlois/Österreich,Wein, Zug 

SST St.Kosef/Österreich,Fisch, Axt,Apfel 

AFST Arad/Rumänien, Pilze 
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Das Mitteilungsheft der ~otivgruppe Landwirtschaft -
Weinbau- Forstwirtschaft e.V. im BDPh erscheint viertel­
jährlich im Januar, April, Juli und Oktober. Die Bezugs­
gebühren sind mit dem Beitrag für die Motivgruppe abge­
golten. 
Einzelhefte können bei der Redaktion bestellt werden. 
Der Nachdruck ist nur mit Quellenangabe gestattet. 

Anschriften der Autoren: 

Manfred Hinkel, Am Roten Tor 63, 6508 Alzey 

Dr. H. Brückbauer, Fraenkelstr. 4, 6730 Neustadt 

Manfred Geib, Im Weidengarten 24, 6559 Odernheim 

Johann Gruber, Otto-grün-Str.9, 6450 Hanau 9 

Redaktion und Schriftleitung: 

Gerlinde Weber, Postfach 22 01 31, 5600 Wuppertal 22 

Mitteilungsblatt Nr. 55 I Oktober 1989 

Auflage 300 Exemplare 

Preis im Einzelbezug DM 5,- + 1,40 Porto 

Redaktionsschluß für Heft Nr. 56 ist der 15.12.89 

Die Motivgruppe betreut Mitglieder in über 20 Ländern 
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